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Österreich ist für vieles bekannt. Für seine wunderschönen Er-
holungs- und Skigebiete zum Beispiel, seinen Wein, Falco, und 
auch das Wiener Schnitzel. Doch als Heimat großen und innova-

tiven Produkt- und Möbeldesigns sah Österreich in den letzten Jahr-
zehnten niemand mehr. Große Design-Ikonen stammen aus Italien oder 
Dänemark und arbeiten in Hong Kong und New York. An die Größen wie 
Thonet, Hoffmann und Loos hat scheinbar lange Zeit niemand mehr 
anschließen können, doch das dürfte sich nun langsam ändern. Ös-
terreich wird wieder Design-Land und erkämpft sich seinen Ruf für 
qualitativ hochwertiges Produkt- und Möbeldesign zurück.

International
International betrachtet sind die Voraussetzungen hierfür in Österreich 
nicht schlecht. Die vom Designium (New Centre of Innovation in Design 
der Universität für Kunst und Design in Helsinki) alle paar Jahre durch-
geführte Studie ‚Global Design Watch‘ bestätigt Österreichs erstarkende 
Position in der internationalen Designbranche. Die Studie, die nicht nur 
die Finanzierung und Bereitstellung von Fördermitteln für nationales De-
sign, sondern auch Ziele und Durchführung privater bzw. NGO-basierter 
Design-Programme bewertet, stuft Österreich in der Wettbewerbsfähig-
keit auf Platz sechs gleich hinter Designländern wie Japan, Schweden 
und Dänemark ein. Und das will schon was heißen, denn Dänemark hat 
es wie kein anderes Land geschafft den Begriff ‚Dänisches Design‘ als 
internationale Marke zu etablieren. 
„Am skandinavischen Beispiel müssen sich Designer, Wirtschaft, In-
dustrie und Politik in Österreich orientieren“, meint Mag. Severin Filek, 
Geschäftsführer der designaustria – dem Dachverband der österreichi-
schen Designerinnen und Designer. „Ich freue mich sehr über die gute 
österreichische Platzierung im Ranking. Würden die Kooperationen zwi-
schen Designern und Unternehmen bei uns ähnlich forciert wie in Däne-
mark, stünde Österreich noch weiter oben auf der Liste.“  
Eine dieser Wirtschaftsförderungs- und Servicestellen für Unternehmen 
und Creative Industries ist zum Beispiel das 2003 gegründete ‚depar-
ture‘, welches mittlerweile europaweit als erfolgreiches Modell der Inno-
vationsförderung auf Wettbewerbsbasis gilt und die Designer der Stadt 
Wien unterstützt. Seit dem Start des Förderprogramms wurden 225 Un-
ternehmen mit rund 15,2 Mio. Euro gefördert und mehr als 1.126 hoch 
qualifizierte Arbeitsplätze neu geschaffen oder gesichert. 
Neben dem Verband ‚designaustria‘, der mit mehr als 1.300 Mitglie-
dern aus allen Designsparten ‚Design made in Austria‘ auf nationaler 
aber auch internationaler Ebene repräsentiert, versuchen auch ande-
re Plattformen wie zum Beispiel die von der Firma Juland gegründete 
Designcommunity ‚PureAustrianDesign‘ die Kreativkraft Österreichs im 
Designbereich zu stärken und international bekannt zu machen. „Noch 
vor 6 Jahren führte österreichisches Design auf den internationalen De-
signbühnen mit wenigen Ausnahmen eher ein Schattendasein. Die Idee 
hinter PureAustrianDesign war und ist es, Design aus Österreich ins in-
ternationale Rampenlicht zu stellen und damit sein Image und seine 
Präsenz an den internationalen Design-Hotspots zu stärken“, so Stefan 
Lechner von Juland BarcelonaVienna.

Werkraum Bregenzerwald Ausstellung der Wettbewerbsteilnehmer Handwerk und Form 2009

National
Aber auch national hat sich an der Präsentation österreichischen De-
signs einiges geändert. Zahlreiche Messen wie zum Beispiel die ‚Blick-
fang‘ und Festivals, wie die ‚Vienna Design Week‘, in deren Rahmen 
Wiener Museen und Geschäftsbetriebe das vielfältige Schaffen in den 
Bereichen Produkt-, Möbel- und Industriedesign sichtbar und erlebbar 
machen, versuchen einen Überblick zu geben. Verdichtung erzeugt be-
kannter Maßen Spannung und Inspiration, aber dieses Phänomen  muss 
nicht zwangsläufig nur in Ballungszentren und in unserer Hauptstadt 
auftreten.

Das Design-Ländle
Vorarlberg ist bis weit über seine Grenzen hinaus für seine moderne 
Architektur bekannt. Hier wurde ein allgemein konstruktives Gesprächsklima – 
vor allem in Kooperation mit den verantwortlichen Behörden - entwickelt. 
Der hohe kulturell verankerte Qualitätsanspruch sowie die Liebe zum De-
tail und für schlichte Formen schlagen sich aber auch im Produkt- und 
Möbeldesign nieder und kreieren ein Image, das der Vermarktung der 
Produkte sehr förderlich ist. Dazu trägt maßgeblich eine vor zehn Jahren 
gegründete Initiative von modernen Handwerksbetrieben mit internatio-
naler Ausstrahlung bei. Ausstellungen, Wettbewerbe und Publikationen 
des ‚Werkraum Bregenzerwald‘ tragen das Schaffen und die Bedeutung 
dieser Bewegung weit über die Region hinaus und sind Beispiel dafür, 
dass die Verbindung von Handwerk mit Design und neuen Technologien 
sowie die Stärkung projektbezogener und betriebsübergreifender Koope-
rationen sehr fruchtbar sind.
„Mittlerweile ist das allgemeine Bewusstsein für Design sehr gestiegen. 
Design hat immer eine starke ästhetische Komponente, geht jedoch weit 
darüber hinaus: Objekte kommunizieren ihren Entstehungskontext mit 
und spiegeln diesen auch wider. Dadurch erhält die Bezeichnung ‚ös-
terreichisches Design‘ seine Bedeutung, denn hinter jedem Objekt steht  

 
auch eine Geschichte“, erklärt Julia Taubinger, Gründerin von Juland 
BarcelonaVienna. 
Gefragt nach den Eigenschaften österreichischen Designs nennt sie vor 
allem die hohe Materialqualität und die Verbindung von Altem und Neu-
em, von Klassischem mit Modernem. „Die jahrhundertelange Auseinan-
dersetzung mit dem Material Holz spiegelt sich heute immer noch in den 
Gestaltungskriterien wie materialgerechter Umgang, Ressourcen scho-
nende, nachhaltige Umsetzung und umweltfreundliche Verarbeitung wi-
der“, so Stefan Lechner von Juland BarcelonaVienna. Und weiter: „Ein-
fache, durchdachte Formen von hoher Qualität sind das Ergebnis, die 
aber auch genug Emotionalität ausstrahlen. Österreich liegt im Zentrum 
Europas und (ohne in einfache Klischees verfallen zu wollen) nährt sich 
auf der Basis der eigenen Tradition ebenso von deutscher Sachlichkeit, 
italienischem Hedonismus, bodenständiger slawischer Lebensfreude, 
oder dem Purismus der Schweiz.“ 
Eigene Traditionen gepaart mit der Offenheit gegenüber den Einflüssen 
unserer Nachbarn sind eine der Stärken österreichischen Designs, und 
diese Erkenntnis sickert nun langsam auch in andere Sparten. Immer 
mehr Unternehmen werden sich der steigenden Bedeutung einer guten, 
qualitativ hochwertigen Gestaltung ihrer Produkte bewusst und erken-
nen das ökonomische Potenzial der Kreativwirtschaft und die Vorteile, 
die sich daraus für den Export ergeben. In einem globalen Markt wird 
Design schließlich immer mehr zum Identitäts- und Imagestifter und 
hilft auf diese Weise, im Wettbewerb konkurrenzfähig zu bleiben. 
Österreichs Lage im Herzen Europas, die überschaubare Größe unseres 
Landes sowie die steigende Bereitwilligkeit der Hersteller auch mit hei-
mischen Designern zusammenzuarbeiten, kommen den österreichischen 
Designern zugute und helfen der schöpferischen Infrastruktur, sich zu 
entwickeln. Auf diese Weise wird auch ‚österreichisches Design‘ bald 
zum Begriff und ein Synonym für gutes, qualitatives Design werden.
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UndPartner
Traditionell und doch modern – so präsentieren sich die Designer ‚UndPartner’.

UndPartner Die Tischfüße des ‚Trestle Legs’ Tisch lassen sich zusammenklappen und 
können so ganz praktisch bei Nichtgebrauch verstaut werden.

Werkraum – Depot
Das ‚werkraum depot’ ist die gemeinsame Ausstellungsplattform für Möbel 
und Objekte aus dem Bregenzerwald.

Robert Rüf   
‚Links’ ist ein Stuhl der durch 
die Biegung seines Gestells 
ganz einfach mit 
anderen seiner Gattung verlinkt 
werden kann.
(Foto: Michael Stelzhammer)
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Zeitgemäße Architektur wird immer geradliniger und minimalistischer. Bulthaup verfolgt 
diese Wirkung mit formal reduzierten Objekten von höchster Detailqualität nicht nur im Raum 
selbst, sondern auch in der Ausstattung. Den Gestaltern werden Technologien geboten, die 
es ermöglichen, klare Gedanken in höchstmöglicher Detailschärfe umzusetzen. Dank dieser 
können Flächen und Kanten ohne sichtbare Fugen miteinander 
verbunden werden. Fronten in Laminat und Edelstahl erscheinen aus 
einem Guss – fugenlose Skulpturen, die aus dem Boden oder aus den 
Wänden zu wachsen scheinen. Der Einsatz von Lasertechnologie bei der 
Verarbeitung von Laminatoberflächen ist neu und einzigartig. Hierbei 
werden die Laminatkanten ausgeschmolzen und verschweißt, was den 
Vorteil mit sich bringt, dass auf den sonst üblichen Klebstoff verzichtet 
werden kann. Es entstehen nahtlos dichte Kanten – ästhetisch und 
pflegeleicht – hinter denen sich perfekt organisierter Stauraum in Eiche, 
Nussbaum, Aluminium, Linoleum und Keramik verbirgt. Feinmechanisch 
betriebene Taschentüren ermöglichen Klarheit ohne Kompromisse und 
ohne Verzicht auf Funktion.

Bulthaup GmbH & Co. KG
T +49 (0) 1802 212534 (6 ct/Anruf)
www.bulthaup.com

Nahtlos dichte Kanten 
dank Lasertechnologie

Girsberger AGDas CORPO genannte neue Modell des Schweizer Möbelherstellers Girsberger verfügt über 
eine selbsteinstellende Synchronbewegung, durch die sich der Widerstand automatisch dem Gewicht des 
Benutzers anpasst. Von Designer Burkhard Vogtherr entworfen, wird CORPO durch Girsberger in Lizenz von 
Davis, USA, hergestellt und in Europa exklusiv vertrieben. Der Rahmen aus poliertem Aluminium verleiht dem 
Stuhl eine fließende Kontur. Trotz seines schlichten, leichten Designs bietet CORPO höchsten Komfort und eine 
Reihe ergonomischer Funktionen. 
Ungewöhnlich ist die Rückenbespannung aus geflochtenen elastischen Bändern, die den Rücken optimal stützen. 
Alternativ wird der Rücken im selben Material wie die Sitzfläche gepolstert und bezogen. Den Rücken gibt es 
ausserdem in einer normalen und einer hohen Variante sowie – in der hohen Variante – mit einer drehbaren 
Kopfstütze. Alle Ausführungen werden mit gegurteter oder gepolsterter Rückenlehne angeboten. Bei der Ausführung 
mit gegurteter Rückenlehne verfügt der Stuhl über eine Griffleiste zum bequemen Verschieben des Stuhls.

Girsberger AG
T +43 1 799 97 97 • F +43 1 798 97 97 • mail@girsberger.at • www.girsberger.com

Mit über 50 Jahren Erfahrung bietet L&H in der Produktion von HolzstühlenQualität in Kombination mit durchdachtem 
und zeitgemäßem internationalen Design. Durch die 100%ige Fertigungstiefe vom rohen Holzbrett bis zumfertigen 
Stuhl ist L&H einerseits wendig und flexibel und kann auf spezielle Kundenwünsche eingehen, ist andererseits aber 
auch in der Lage, Großaufträge professionell und termingerecht abzuwickeln. Nachhaltigkeit in der Beschaffung der 
Materialien und in der Fertigung ist ein Schwerpunkt der Philosophie des Unternehmens. Kurze Beschaffungswege 
von einheimischen Zulieferern und PEFC-zertifizierte Hölzer aus heimischen Wäldern zeichnen die Produkte aus.  
Das Stuhlprogramm wird mit den entsprechenden Bänken und Tischen ergänzt.

L&H – Längle & Hagspiel GmbH & Co KG
T +43 5578 75292-0
F +43 5578 73357
office@stuhl.at
www.stuhl.at

Neue Stuhlfamilie mit 
klarer Formensprache

Stühle, überzeugend 
in Qualität und Design

Mit den mühlböck-Küchensystemen – typ 4.2, barrique und anno 08 – gibt Martin 
Mühlböck den Anforderungen an die Küche von heute Antwort. Dem Bedürfnis nach 
Ehrlichkeit in der Materialauswahl sowie der Funktionalität wird in der Auswahl 
besonderer Materialien wie Keramik, französischem Eichenholz oder etwa einer 
2.000 Jahre alte Mooreiche und mit ergonomischen Lösungen entsprochen. Durch 
sein homogenes Erscheinungsbild wird diese Koch-Wohn-Skulptur in ruhendem 
Zustand zum Ästhet. Das als Oberfläche verwendete Material Keramik ist ein 
100%iges Naturprodukt und weist alle küchengerechten Eigenschaften auf: Es 
ist laugen-, säure- und hitzebeständig. Es ist lebensmittelecht, nimmt praktisch 
keine Feuchtigkeit auf und hat eine abriebfeste und absolut kratzunempfindliche 
Porzellanoberfläche. Der Hochschrank und das Innenleben der Küchenblöcke sind 
hingegen aus wertvollen Holzarten gefertigt. 

mühlböck küche.raum gmbH
T +43 (0) 7233/70 199-0
F +43 (0) 7233/70 199-15
office@muehlboeck.at
www.muehlboeck.at

Die Küche als
archaische Feuerstelle
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FLOHRA PE zeichnet sich durch Reduktion auf die grundlegenden Elemente 
aus und erhält dabei eine eigenständige, funktionale Ästhetik. Sie geht 
eine Symbiose aus Aluminiumvolumenelementen und dem Reflektor 
aus Kristallglas ein. Der semitransparente Glasreflektor ist dicroitisch 
beschichtet und erlaubt somit einen Blick auf die Halogenlampe ohne jedoch 
zu blenden. Der in DB 703 pulverbeschichtete Aluminiumgrundkörper mit 
wärmeableitender Wirkung nimmt die verstellbaren Seilzugelemente auf 
und dient der konstruktiven Verbindung von Glasreflektor und Leuchtmittel. 
Ihre formale Eigenständigkeit erhält FLOHRA PE durch die geometrisch 
zurückhaltende Gestaltung. Damit genügt die Leuchte mit emotionaler 
Ausstrahlung dem hohen Anspruch sich unaufdringlich in Räumlichkeiten 
sowohl moderner als auch traditioneller Architektur einzufügen. FLOHRA PE 
ist für 1QT35W oder 1QT50W Niedervolthalogenlampen konzipiert.

Ludwig Leuchten KG
T +49 (0) 8233 387-0 • F +49 (0) 8233 387-200
zen@ludwig-leuchten.de •  www.ludwig-leuchten.de

Ludwig Leuchten Österreich
T +43 (0) 7229 83283-0 • F +43 (0) 7229 83283-20
haid@ludwig-leuchten.at

Leuchte mit 
emotionaler Ausstrahlung

Im Coop-Restaurant des neuen Einkaufszentrums Muripark setzt 
der Beleuchtungsspezialist Regent ein modernes Lichtkonzept 
um. Bei der besonders kritischen Präsentation von Fleisch, Fisch 
und empfindlichen Desserts kann zum einen die Farbe durch 
konventionelle Beleuchtung unnatürlich wirken, zum anderen können 
Ultraviolett- (mit ihrer chemisch-physikalischen Wirkung auf die 
Ware) und Infrarotstrahlen (geben Wärme ab) die Oberflächen in 
kurzer Zeit verfärben oder gar die Waren verderben. Die LED-Leuchten 
von Regent strahlen keine Wärme aus, bringen die echten Farben 
des beleuchteten Objekts klar zum Ausdruck und sind außerdem voll 
dimmbar. Im Essbereich soll ein gemütliches, blendfreies Ambiente 
geschaffen werden, wozu LED-Downlighter eingesetzt werden. LED-
Konzepte eignen sich für Anwendungsbereiche wie Ausstellungen, 
Museen, Galerien sowie Verkaufsflächen in den Bereichen Interieur, 
Accessoires und Nahrungsmittel. Sie haben eine Lebensdauer von 
rund 50.000 Stunden und einen geringeren Wartungsaufwand.

Regent Licht GmbH
T +43 187 91 21-0 • F +43 187 91 20-9
info@regent-licht.at • www.regent.ch

Echte Farben 
und volle Frische

Vorher

Nacher

Stimmungsvoll, funktional und 
energieeffizient beleuchtet
Das im Sommer dieses Jahres eröffnete Lindner Seepark-Hotel Congress und Spa 
ist mit seiner markanten Fassade ein Blickfang in der Region – ein Bauwerk von 
skulpturalem Charakter, weithin sichtbar und eigenständig. Selbstbewusst schafft 
es einen Angelpunkt zwischen Stadt und Natur. Sanfte Rundungen und organische 
Formen, welche Abstraktionen aus dem umliegenden Naturraum sind, prägen das 
Gebäude. In Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro Trecolore gestaltete Molto 
Luce das Lindner Seepark-Hotel mit stimmungsvollem, funktionalem und auch 
energieeffizientem Licht aus und entwickelte für das Hotelprojekt ein umfassendes 
und stimmiges Beleuchtungskonzept für die Innen- und Außenbereiche des gesamten 
Komplexes.

Molto Luce GmbH
Wels

T +43 (0) 7242/ 698-0
office@moltoluce.com

Wien
T+43 (1)  616 0 300

office.wien@moltoluce.com
www.moltoluce.com
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Getreu dem Grundsatz „weniger ist mehr“ lässt sich das intelligente 
Lichtbandsystem maxi frameless von planlicht dank seines unaufdringlichen 
Aufbaus in viele Decken integrieren. Trotz des reduzierten und zeitlosen 
Designs findet sich für jede Anforderung das passende Licht. Ob Grund-
licht oder Akzentbeleuchtung, durch die T5-Leuchteneinsätze und die 
Kombinationsmöglichkeiten mit schwenkbaren shoplight-Strahlern ist man 
für jede Anforderung gerüstet. 
„Perfektion ist nicht dann erreicht, wenn man nichts mehr hinzufügen, 
sondern wenn man nichts mehr weglassen kann“ – Antoine de Saint-Exupéry.

planlicht GmbH & Co KG
T +43 5242 71608
F +43 5242 71283
info@planlicht.com
www.planlicht.com

Rahmenlos illuminant

Mit 550.000 in der Kärntner Straße funkelnden Kristall-Lichtern realisierte 
die Interessensgemeinschaft Kaufleute Kärntner Straße das größte Weih-
nachtsbeleuchtungs-Projekt 2009 in Europa. Es wurde von Blachere Illumi-
nation gemeinsam mit dem Wiener Designer Rainer Mutsch entwickelt. Die 
54 in Sonderfertigung hergestellten Lichtelemente beeindrucken durch ihre 
Breite von 4 bis 6 m und ihre Höhe von 3,7 m. Für ihre Fertigung holte der Be-
leuchtungsspezialist zwei Partner mit ins Boot: Schöler Crystal und AH-Tech 
Dienstleistung. Die von AH-Tech Dienstleistung speziell entwickelten Alumi-
nium-Profile werden mit warmweiß leuchtenden Lichtvorhängen bespannt, 
bei denen die patentierte LED-Technologie von Blachere zum Einsatz kommt. 
Umgeben werden diese Lichtvorhänge von Kristallschnüren, die auch bei 
Tageslicht für eine glanzvolle Anmutung in der Kärntner Straße sorgen. Um 
dieses kristalline Funkeln zu erzeugen, wurden insgesamt 48.000 m Kevlar-
Seile in Handarbeit mit den Schöler-Kristallen verknüpft.

Blachere Illumination GmbH
T +43 (0) 7242/25 20 21-0 • T +43 (0) 7242/25 20 21-900
office@blachere-illumination.at • www.blachere-illumination.at
www.rainermutsch.net • www.scholer-crystal.com • www.ah-tech.at

Crystallights

+
+

Die Neuigkeit „SpaStyling“ ist integrativer Bestandteil des 
Raumgestaltungs-konzeptes „Resopal Rooming“. Dank ihrer 1,0 mm 
dicken Resopaloberfläche sind „SpaStyling“-Paneele kratz-, scheuer-, 
und abriebfest, stoß-, und schlagfest, fleckenunempfindlich, hoch 
lichtecht, porendicht und damit absolut hygienisch, pflegeleicht und 
unempfindlich gegen die meisten Chemikalien und Reinigungsmittel. 
Das wasserfeste Trägermaterial Symalite, ein homogener Composite 
Werkstoff aus glasfaserverstärktem Polypropylen, setzt dank seiner 
dreidimensional vernetzten Faserstruktur in Bezug auf Gewicht, 
Geräuschdämpfung, Steifigkeit und Formgebung neue Maßstäbe. 
Nur halb so viel wie eine Holzbauplatte gleicher Größe wiegend 
reduziert es Transportkosten und erleichtert das Handling. Die 985 x 
400 mm großen Elemente lassen sich sauber und einfach montieren. 
Das in seiner Be- und Verarbeitung leichte wasserfeste Produkt ebnet 
Schreinern und Tischlern den Weg ein für sie neues Geschäftsfeld zu 
erschließen.

Resopal GmbH 
T +49 (0)6078 800 
F +49 (0)6078 80-624 
info@resopal.de
www.resopal.de

Wasserfest und ultraleicht

Die Oberflächen der Kaindl-Arbeitsplatten verdanken ihre Stoß-, Abrieb- und 
Kratzfestigkeit einem extrem robusten Schichtstoff in Kombination mit einer 
hochwertigen Trägerplatte. In punkto Design eignen sich die Oberflächen – 
von Holz- bis zum Natursteindekor, von naturmatt bis glänzend – praktisch 
für jeden Einsatzbereich. 
2009 hat Kaindl sein Plattenspektrum um die Trendscout-Kollektion erweitert. 
Die Oberflächen verblüffen durch ungeahnte haptische Qualitäten: Die 
Struktur „Deep Crystal“ zeigt buchstäblich Tiefenwirkung. Das Dekor „Cyanit“ 
fühlt sich beispielsweise an wie echter Stein. Darüber hinaus zählen u. a. 
auch die Dekore „Mocca“, „Tabacco“ und „Black pebble“ zu den gefragtesten 
Arbeitsplatten aus der Kollektion.
Die Platten sind in den Formaten 4.100 x 600 x 38 mm bzw. 4.100 x 900 x 38 
mm als Lagerware erhältlich. Weitere Highlights und neue Trends präsentiert 
Kaindl auf seiner Hausmesse von 13. 1. bis 15. 2. 2010 in Salzburg.

M. Kaindl Holzindustrie
T +43(0)662/85 88-0
F +43(0)662/85 13 31
architektur@kaindl.com
www.kaindl.com

Innovative Oberflächen, 
die sich anfühlen  
wie sie aussehen
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Seit November 2009 bietet EGGER mit der  Neuauflage der Laminatfußboden-
Kollektion MEGAFLOOR insgesamt 51 Produkte an. Große Dekorauswahl, neue 
Formate und Strukturen sowie ein neues Farbberatungstool als Entscheidungs-
hilfe bringen vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. Um Orientierung bei der Ge-
staltung von Wohlfühlräumen zu bieten, wurde ein Designrad entwickelt, das 
zu jedem Laminatfußboden-Dekor passende Wandfarben und nächstgelegene 
NCS-Werte vorschlägt. Nach wie vor sind Holzreproduktionen das Kernelement 
der heutigen Sortimente, mehr und mehr geht der Trend aber auch in Richtung 
Unifarben bzw. Kreativdekore. Weiters stehen bei der neuen Kollektion besonders 
Materialoptiken wie Stein und Metall im Fokus. Bei den Holzdekoren setzt MEGAF-
LOOR auf Akzente wie moderne Optiken, „used look“ oder neue Farbstellungen in 
Grau oder Sandfarben. Eine Neuheit ist auch das für EGGER patentierte Klick-
system PRO clic! Es beruht auf einer Druckknopfverbindung, die schnelles und 
einfaches Verlegen möglich macht.

EGGER Retail Products GmbH
T +43 (0) 50 600-0 • F +43 (0) 50 600-10443
info-erp@egger.com • www.egger.com

Aktualisierte 
Industry Collection

Armstrong hat einen neuen DLW-Linoleumbelag speziell für 
Bereiche entwickelt, in denen höchste Anforderungen an die 
Akustik gestellt werden: Marmorette AcousticPlus sorgt für 
eine Trittschallminderung von 17 dB, weshalb sich der Belag 
insbesondere für Gebäude eignet, wo eine hohe Trittschall-
dämmung häufig sogar vom Gesetzgeber oder Bauherrn vor-
gegeben wird. Für alle der 12 erhältlichen attraktiven Farb-
töne ist ein nahezu unsichtbarer, mehrfarbiger Camouflage 
Schmelzdraht verfügbar – für die perfekte, durchgehende 
Flächenwirkung. Der vier Millimeter starke Verbundbelag be-
steht aus einer 2,5 mm dicken Marmorette mit Juterücken, 
auf die ein 1,5 mm starker PU-Schaumrücken laminiert ist. 
Durch den Oberflächenschutz LPX Finish kommt der Belag 
auch ohne Einpflege aus, was Unterhaltskosten senkt, die 
Reinigung vereinfacht sowie Reinigungsmittel und Energie 
spart. 

Armstrong DLW Österreich
T 0800 808 809 808 • F +49(0)7142/71-230
service_austria@armstrong.com
www.armstrong.at

Stark gedämmt 
mit Armstrong

Die Anlehnung der Thermenlandschaft Asia Linsberg an das asiatische 
Gestaltungsprinzip ist Teil der eindeutigen Positionierung dieses Projektes 
innerhalb der vielen Thermen und Wellness-Hotels, die in den letzten Jahren in 
Österreich eröffnet haben. Es ging dabei um eine gesamtheitliche Darstellung 
des Themas, beginnend bei der Architektur, der Innenarchitektur, über die 
Gastronomie bis hin zu den Wellness-Anwendungen. Die Ehrlichkeit des 
Konzeptes spiegelt sich auch in der Natürlichkeit der verwendeten Materialien 
Holz, Stein und Glas wider. Diese wurden perfekt aufeinander abgestimmt und 
teilweise absichtlich in Kontrast gestellt. 
Über 1.000 m² Admonter-Naturboden in Eiche der Produktlinien Classic und 
Mocca sowie 500 m² Admonter-Naturholzplatten in Walnuss, Eiche und Esche 
wurden in den verschiedensten Bereichen wie Gastronomie, Fitnessraum, in 
der Vinothek und in den Appartements verarbeitet.

Admonter - eine Marke der STIA Holzindustrie GmbH
T +43 3613 3350-0
F +43 3613 3350-119
info@admonter.at
www.admonter.at

Ehrliches Konzept, 
natürliche Materialien
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CO2-neutrales Sunlighthouse
Unter dem Namen Sunlighthouse errichtet VELUX ein CO2-neutrales Ein-
familienhaus mit einen außergewöhnlich hohem Tageslichtanteil. Strategisch 
positionierte Fensteröffnungen ermöglichen den gezielten Ausblick, 
maximieren die passiven Solargewinne und unterstreichen die Charakteristik 
des Hauses. Die Frischluftzufuhr erfolgt während der Übergangszeit und 
im Sommer über vollautomatisierte Fenster für natürliche Belüftung. 
Während der Heizperiode kommt eine kontrollierte Wohnraumlüftung mit 
Wärmerückgewinnung zum Einsatz. Eine Solewasser Kleinstwärme-Pumpe 
für die Beheizung, Solarkollektoren für die Warmwasser-Produktion, eine 
Fotovoltaik-Anlage und hochenergieeffiziente Haustechnik-Komponenten 
tragen wesentlich zur positiven Energiebilanz bei. Mittels Fotovoltaik und 
Solarthermie wird das Sunlighthouse von VELUX in 30 Jahren so viel saubere 
Energie erzeugt haben, wie es bis zu diesem Zeitpunkt durch seine Errichtung 
und seinen Betrieb an CO2-Emissionen verursacht hat.

VELUX Österreich GmbH  
T +43/22 45 3235   
F +43/22 45 3235-655  
www.VELUX.at 
 

Dimension DichtDach:
sicher und schön
Sicherheit am Dach hat eine neue Dimension erreicht, seit es die DichtDach 
Systemlösungen von Villas gibt. 100 % wasserdicht und frostsicher, maximal 
hagel- und sturmsicher, dazu optimal geräuschdämmend und leichtgewichtig 
– nur das Villas DichtDach vereint diese Charaktereigenschaften auf höchster 
Ebene. Mit der Einführung des neuen Villas DichtDach Contur strahlt nun ein 
bislang einzigartiger Stern am Firmament: Der zweilagige, vollflächig verklebte 
Aufbau garantiert konkurrenzlose Sicherheit ab Dachneigungen von nur 3°, die 
neuartige Optik strukturiert Dachflächen so schön wie keine zweite. Erhältlich 
ist das Villas DichtDach Contur in dolomitgrau und herbstbraun.
Villas DichtDach für Steildächer: Neben dem neuen Villas DichtDach Contur 
bietet Villas zahlreiche weitere DichtDach Systemlösungen für Steildächer. 
Mit PM-Schindel oder Alpinbahn eingedeckt, entstehen  wunderschöne und 
zukunftssichere Bauwerke und großer Gestaltungsfreiraum für moderne und 
klassische Architektur. 
Villas DichtDach für Flachdächer: Der DichtDach Gedanke ist seit jeher auch 
beim Flachdach Programm.  Mit dem Villas DichtDach sind Einfamilienhaus, 
Hotelanlage und Bürokomplex bestens bedacht. In der Ausführung ist alles, was 
denkbar ist auch möglich. Ob extensiv oder intensiv begrüntes Dach, Terrasse, 
Parkdeck, Warm-, Kalt-, Umkehr- oder Industriedach – Villas hat die jeweils 
speziell abgestimmten Systemlösungen.

Villas Austria GmbH
T +43/4257/2241-2274 • F +43/4257/2241-2390
dach@villas.at • www.villas.at

Neuer „alter“ Baustoff 
Tondachziegel 

Der Tondachziegel als Dachbaustoff kann als historisch gewachsener und 
bewährter  Baustoff die „neuen“  Anforderungen in Bezug auf die aktuellen 
Klimaverhältnisse, Ökologie, Energieeffizienz und Design im Vergleich zu an-
deren Dachmaterialen bestens erfüllen. TONDACH®-Dachziegel werden aus 
Erde, Wasser, Luft und Feuer  hergestellt und sind völlig frei von chemischen 
Zusätzen. Das reine Naturprodukt „Tondachziegel“ erreicht durch das Bren-
nen mit über 1000° C eine Lebensdauer von über 100 Jahren. Zahlreiche 
Dachziegelformate in mehr als 25 Farbnuancen erlauben individuelle Ge-
staltungsfreiheit. Ein Dach mit TONDACH®-Dachziegel kann die Energieko-
sten um bis zu 10% jährlich senken, weshalb es auch eine optimale Ergän-
zung bei Niedrigenergie- und Passivhäusern ist. Echte Dachziegel schaffen 
eine perfekte Verbindung von Funktionalität und Design, wobei Funktiona-
lität sowohl Wärmeein- und Wärmeaustritt als auch Wartungsfreiheit und 
Wohnklima umfasst.

TONDACH Gleinstätten AG 
T +43 (0) 3457/2218 • F +43 (0) 3457/2218-22 
office@tondach.at • www.tondach.at
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Als Architekturlandschaft nimmt Vorarlberg, das westlichste Bundesland 
Österreichs, seit geraumer Zeit eine Spitzenposition ein.  Die Verbindungen von 
Tradition und Innovation, Reflexion und Pragmatismus aber auch ein bewusster 
Umgang mit den Ressourcen haben das Image der Vorarlberger Architektur 
geprägt. Zu diesen Schlagworten passend, entsteht gerade eines der größten 
Parkhäuser Österreichs. Im Zuge der Erweiterung am Standort Vorarlberg, 
investiert die Liebherr-Werk Nenzing GmbH für den Eigenbedarf in ein sieben 
Stockwerke hohes Parkhaus mit 13 Parkebenen und 1050 Stellplätzen.  Gebaut 
wird in vorgefertigter Stahlbauweise, mit dem innovativen und besonders 
ressourcensparenden Hoesch Deckensystem.
Neben einer Minimierung der Grundfläche kann mit  der AdditivDecken-
Bauweise kostenoptimiert und in kürzester Zeit gebaut werden. Die weitgehende 
innenstützenfreie Konstruktion garantiert höchste Funktionalität. Kostensicherheit 
bei der Errichtung, die Wertbeständigkeit und der wirtschaftliche Betrieb des 
schlüsselfertig übergebenen Parkhauses gewährleisten Investitionssicherheit. 
Durch den minimierten Grundflächenverbrauch des Parkhauses kann nach 
Fertigstellung das bisherige 2,2 Hektar große Parkplatzprovisorium in der 
Tschalenga-Au wieder rückgebaut und renaturiert werden. Die Hoesch 
AdditivDecke® ist ein Leichtdeckenkonzept, das aus hohen Stahlprofiltafeln und 
einer vor Ort erstellten Stahlbetonrippendecke besteht. Charakteristisch und 
namensgebend sind die einzigartige additive Bemessung der beiden Tragglieder 
und die patentierte hängende Lagerung auf seitlich auskragenden Stahlknaggen. 
Das Haupteinsatzgebiet der Hoesch AdditivDecke® sind Bauten des ruhenden 
Verkehrs, d. h. Parkhäuser und Parkdecks. Im Büro- und Verwaltungsbau 
kann ein integrierbarer Brandwiderstand  kostengünstig auch als Sichtdecke 
ausgeführt werden. Hochwertige Farbbeschichtungen und auch die Möglichkeit 
der Bauteilaktivierung verbessern in diesem Gebäudesegment das Raumklima 
auf wirtschaftlichste Art.

Hoesch Bausysteme GmbH
T (01) 615 46 40
F (01) 615 46 30
office@hoesch.at
www.hoesch.at

Intelligente Lösungen 
aus Stahl
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Kreativität wird belohnt 
Trimo ist eines der führenden europäischen Unternehmen von kompletten Lösungen im 
Bereich Brandschutzpaneele fürDächer und Fassaden und Hersteller von vorgefertigten 
Stahlhallen. Der Firmenphilosophie – die auf Innovation und Austausch setzt – folgend, 
wird in Form eines alle zwei Jahre stattfindenden Architekturwettbewerbes Rechnung 
getragen. Beim „Trimo international architectural competition“ steht der innovative Um-
gang mit den Produkten des Hauses als Teil einer außergewöhnlichen Architektur dabei 
im Mittelpunkt.
Kürzlich wurden die diesjährigen 9 PreisträgerInnen, die aus über 100 Einreichungen 
aus 14 Ländern hervorgegangen sind, präsentiert. Unter drei prämiierten Projekten für 
komplette architektonische Lösung JYSK Distributionszentrum  Uldum, Dänemark, Flug-
zeugfabrik EADS Airbus Sevilla A400M, Spanien und Gießerei- und Testräume Akrapovic, 
Slowenien fällt besonders der Entwurf der slowenischen Architekten Slavojka Akrapovic, 
Robert.Zakrajšek und Damjan Holc für das Industriegebäude des Auspuffhersteller Ak-
rapovic in Slowenien, auf. Für die auffallende Fassadengestaltung wurden die Fassa-
denpaneele von Trimo verwendet. Hervorzuheben ist neben der innovativen Gestaltung 
des Äußeren, auch die außergewöhnlich akkurate Ausgestaltung des Inneren der Fabri-
kations- und Testräume. 
Erstmalig wurde auch ein StudentInnenwettbewerb ausgelobt, den Jan Ledwon und Alic-
ja Chola aus Polen mit ihrem Entwurf einer skulpturalen Kulturbühne, konzipiert als 
bauliche Einheit ohne Anfang und ohne Ende, für sich entscheiden konnten.

TRIMO AUSTRIA
T +43 732/33 12 44 
F +43 732/33 12 74
trimo@trimo.at 
www.trimo.at
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Wie formschön und vielfältig die architektonische Verwendung gestanzter 
Metalle sein kann, beweist seit nunmehr 12 Jahren die Firma ProMetall. 
Bauherren wie voestalpine, Spar oder Asfinag sind von den modernen, op-
tisch ansprechenden Metallfassaden des österreichischen Spezialisten für 
Lochblech- und Streckmetallfassaden begeistert. ProMetall setzt auf Kom-
petenz, Erfahrung und enge Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern vor Ort. 
Architekten werden bereits in der Planungs- bzw. Wettbewerbsphase von der 
Firma beraten, welche auch viele Projekte über die Ausschreibungsphase bis 
zur Endmontage begleitet.

ProMetall GmbH
T +43(0) 2256 62541-0 • F +43 (0) 2256 62541-20 oder 22
verkauf@prometall.at • www.prometall.at

Ganz schön durchlöchert

In Zeiten des Klimawandels wird es für Hausbesitzer im alpinen Raum immer 
wichtiger, auch bei Fenstern den maximalen Lawinenschutz zu fordern. 
Seit 2004 produzierte AluFusion bereits 500 Lawinenschutzfenster für den 
österreichischen Markt. Von den Standardkonstruktionen unterscheiden sich 
Lawinenschutzfenster durch ein extra starkes Glas, verstärkte Inneneinlagen 
und durch Sicherheitsbeschläge. 
Kennzeichen dieser robusten Spezialkonstruktionen ist, dass sie regelmäßig 
einem extrem anspruchsvollen und strengen Produkttest in der MA 39, 
Überwachungs- und Zertifizierungsstelle der Stadt Wien, unterzogen werden. 
Dabei wird unter reproduzierbaren Bedingungen die gewaltige Wucht einer 
Lawine simuliert. Zwar sind Lawinenschutzfenster ein Nischenprodukt, aber 
die durch sie gewonnenen Erkenntnisse finden sich auch in der Konstruktion 
von Standardfenstern wieder, wie z. B. bei der Befestigung der Beschläge, 
der Tragfähigkeit der schweren Flügel und der Belastbarkeit der Gläser.

AluFusion
www.alufusion.at

Nischenprodukte 
im Klimawandel

Im Februar 2010 bringt URSA einen neuen Dämmstoff auf den Markt. Neben 
der bewährten wärme- und schalldämmenden Qualität, die URSA-Mineralwolle 
bietet, ist „PureOne“ außerdem noch rein, weiß, weich, hautkomfortabel und 
geruchsneutral. So verbindet das neue Produkt nachhaltiges Energiesparen 
mit natürlichem Wohnkomfort, indem es als erste rein weiße Dämmwolle noch 
mehr Dämmqualität für alle Sinne bietet. Dabei verkörpert die rein weiße Farbe 
die Natürlichkeit des Materials, das wie kaum ein anderes in der Verarbeitung 
geruchsneutral und nicht hautreizend ist. Wesentliche Eigenschaften wie 
Rückstell- und Spannkraft wurden durch die optimierte Struktur nochmals 
verbessert.

URSA Dämmsysteme Austria GmbH
T +43 1 8655766-0
F +43 1 8655766-91
office@ursa.at
www.ursa.at

Pure Dämmkraft

Extremen Anforderungen 
seriell entsprechen
 Knapp unterhalb des Gurner-Gipfels, mit Blick auf den Großglockner, 
liegt die touristische Anlage ADLER LOUNGE mit Seminarhotel, 
Restaurants, Bar und Sportgeschäft. Unter extremen Verhältnissen 
wurde sie hier auf 2.621 m Höhe als viergeschoßiger Bau errichtet. 
Solch ein Gebäude in großer Höhe, ausgesetzt den klimatischen 
Verhältnissen des Hochgebirges, stellt natürlich höchste Anfor-
derungen an Material und Verarbeitung – insbesondere bei der 
Fassade. 
Diesem speziellen Bedarf entsprechend wurde für die Fassade die 
Serie VF 50 der Firma HUECK/HARTMANN eingesetzt, aus deren 
Programm auch Fenster, Türen und Windfang zum Einsatz kamen. Die 
verschiedenen Elemente wurden in der Fertigungshalle vorfabriziert 
und montagefertig angeliefert.

HUECK + RICHTER Aluminium GmbH
T +43 (1) 667 15 29-0 • T +43 (1) 667 15 29-141
office@hueckrichter.at
www.hueckrichter.at
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Freiräume für das ganze Jahr
Für das ehemalige Gelände der Firma Tarbuk im 10. Wiener Gemeindebezirk wurde 
von Rüdiger Lainer + Partner ein von der Stadt Wien gefördertes Wohnprojekt mit 
250 Wohneinheiten und Kindertagesstätte geplant. Der aus vier Gebäuderiegeln 
mit sechs bis elf Geschoßen bestehende Komplex enthält Wohnungen mit einer 
Größe von 55 bis 120 m², deren Grundrisse eine hohe Flexibilität aufweisen. 
Dadurch ist eine sehr individuelle Nutzung durch die Mieter möglich. Alle 
Wohnungen verfügen über private Freiräume in Form von Balkonen, Patios oder 
Dachterrassen. 
Um die Nutzung der Balkone nicht nur auf die sonnigen Tage des Jahres zu 
beschränken, entschied man sich für eine Verglasung durch den Systementwickler 
und -hersteller Solarlux aus Bissendorf. Die Vorbauten aus Betonfertigteilen sind 
allseitig verglast und bieten somit einen optimalen Wind- und Wetterschutz auch in 
den obersten Geschoßen. In fünf Bauabschnitten wurden insgesamt 125 Anlagen 
des Schiebe-Dreh-Systems SL 25 mit mehr als 1.300 Elementen eingebaut. 
Jeweils 16 Glasflügel umgeben einen Balkon mit einer Größe von ca. 3 m Breite 
und 3 m Tiefe. Seitlich kragt die Verglasung über die Brüstung hinaus, indem sie 
mit verzinkten Stahllaschen an der massiven Absturzsicherung montiert wurde. 
Die Balkonverglasung kommt ohne vertikale Profile aus, sodass der ungestörte 
Durchblick bewahrt wird. Für die Belichtung der angrenzenden Wohnräume 
ergibt sich keinerlei Einschränkung. Neben der Verlängerung der Nutzungsdauer 
fungiert die Balkonverglasung auch als schalldämmende Maßnahme. Die offenen 
Fugen zwischen den Glasflügeln gewährleisten die notwendige Dauerbelüftung. 
In der wärmeren Jahreszeit kann die Verglasung flexibel über die gesamte Front 
geöffnet und platzsparend seitlich geparkt werden. 
Rüdiger Lainer + Partner wurden für das Projekt 
mit dem „best architects 10“-Award 2009 in Gold 
ausgezeichnet.

Solarlux Vertriebsbüro
T +43 (699) 10009559 • F +43 (512) 908161
info@solarlux.at • www.solarlux.at • www.solarlux.de

Hohe Gestaltungsfreiheit 
mit Isokörben von Schöck 
 
Die neue Wohnhausanlage in Wien-Favoriten von Rüdiger Lainer + Partner, 
für welche das Büro mit dem „best architects 10“-Award 2009 in Gold 
ausgezeichnet wurde, bietet mit ihrer großzügigen Freiraumausstattung 
eine außergewöhnliche Wohnqualität. Mit weit auskragenden, großen 
Balkonen und einer besonderen Interpretation der Bauordnung schufen 
Rüdiger Lainer + Partner eine Antithese zu den klassischen Baublöcken 
der Umgebung. 
Schöck-Bauteile spielten bei den Balkonen, welche zweiteilig gestaltet 
sind, eine große Rolle. Es gibt jeweils einen sogenannten Aufsatzbalkon, 
in dem Isokörbe zur thermischen Trennung zwischen Innenraum und 
Veranda verwendet werden. Insgesamt wurde der Isokorb in verschiedenen 
Ausführungen rund 550-mal verbaut. Die auf den Aufsatzbalkon 
gesetzten dreiseitig verglasten Veranden mit Oberlicht bestehen aus 
Betonfertigteilen, die an der Wand fixiert wurden.

				    Schöck Bauteile GmbH 
				    T+43 1 786 576 0
				    F+43 1 786 576 0-20
				    office@schoeck.at
				    www.schoeck.at
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Handschlag über 
den Wienfluß
Der erste Preis der diesjährigen Concrete Student Trophy ging an 
ein interkulturelles Team der TU Graz. Wettbewerbsthema war eine 
klappbare Fuß- und Radwegbrücke über den Wienfluß bei der Urania. 
Das Projekt „bridge“ von Bosko Marusic (Architekt) aus Bosnien 
und Blaz Mulavec (Bauingenieur) aus Slowenien schafft zum einen 
die Verbindung zweier Stadtteile, zum anderen auch eine soziale 
Interaktionsfläche zwischen Mensch und Umgebung. 
Die Concrete Student Trophy fördert die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit von Bautechnikern und Architekten schon während der 
Studienzeit. „Die interdisziplinäre Zusammenarbeit führt zu kreativen 
und innovativen Lösungen und zeigt die unendlich vielen Potenziale 
des Baustoffes Beton auf“, so DI Felix Friembichler, Geschäftsführer 
der Vereinigung der Österreichischen Zementindustrie (VÖZ)

Vereinigung der Österreichischen Zementindustrie (VÖZ)
T +43 1 714 66 81-0
F +43 1 714 66 81-66
zement@zement-beton.co.at
www.zement.at

Bemessungsprogramm 
in neuem Look
Das Bemessungsprogramm Compufix wurde in der Version 8.3 
vollständig überarbeitet. Es erspart dank anwenderfreundlichem Layout 
im Vista-Look, klarer Bezeichnungen und großen Symbolen, eine lange 
Einarbeitung. Die 3D-Navigation und der Eingabe-Assistent ermöglichen 
es, ohne großen Aufwand schnell sichere und wirtschaftliche 
Befestigungen zu konstruieren und zu bemessen. Auch unter Windows 
2000®, Windows XP® erscheint COMPUFIX im Vista-Look. Compufix 8.3 
ist kompatibel mit den Betriebssystemen Windows 2000®, Windows XP® 
und Windows Vista®. Als Systemvoraussetzungen werden Arbeitsspeicher 
mit mind. 512 MB (empfohlen 1.024 MB) und eines der Betriebssysteme 
Windows 2000®, Windows XP® (32 Bit/64 Bit) oder Windows Vista® (32 
Bit/64 Bit) benötigt.

Fischer Austria GmbH
T +43 (0) 2252 53730-0
F +43 (0) 2252 53730-70
office@fischer.at
www.fischer.at

Einfach, schnell 
und flexibel
Eine Ausgleichsschüttung muss viele Aufgaben erfüllen, wobei auch 
vielfältige Anforderungen an das Material gestellt werden: geringes 
Gewicht, hohe Stabilität und Wärmedämmung, keine Brennbarkeit. 
Gefragt ist aber auch ein effizientes Fördersystem. Mit dem 
innovativen patentierten Kneißl-System lassen sich
zementgebundene Liapor-Schüttungen besonders einfach, schnell 
und flexibel einbringen. Liapor-Blähton und Zementmilch werden 
dabei separat gefördert und erst im speziell entwickelten Mischkopf 
kurz vor dem Einbau miteinander vermischt. Durch die Trennung 
der Ausgangsstoffe lässt sich der für eine gute Verarbeitbarkeit 
erforderliche Wassergehalt auf ein Minimum reduzieren wodurch 
auch die Austrocknungszeit vermindert wird. Das spart Zeit 
und Kosten, ermöglicht gleichzeitig aber auch hochqualitative 
Ausgleichsschüttungen für unterschiedlichste Anforderungen. So 
flexibel sich mit dem Kneissl-System zementgebundene Liapor-
Schüttungen eintragen lassen, so flexibel lassen sich auch die 
Produkteigenschaften der Schüttung an das jeweilige Bauvorhaben 
anpassen.

Lias GesmbH
T +43 (0) 3155 23680 • F +43 (0) 3155 2368 - 20
info@liapor.at • www.liapor.at
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